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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Profila-
nordnung, insbesondere für ein Fenster oder Tür gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Fenster oder
eine Tür gemäß Anspruch 9.
[0002] Es ist bekannt, dass ein Einbruch in der Regel
von der Außenseite eines Fensters vorgenommen wird.
Ein Fenster, insbesondere mit einer Profilanordnung ge-
mäß dem Stand der Technik für von außen verglaste
Fenster, ist in der Fig. 1 abgebildet. Für einen Einbruch
wird in der Regel als erstes der überstehende Blendrah-
men (A) abgehebelt. Auf diese Weise wird das äußere
Dichtungsprofil (B) zugänglich und kann herausgezogen
werden. Die Glashalteleiste (G) kann nun entfernt wer-
den (sollte sie nicht von der Seite her mit Schrauben ge-
sichert sein). Damit ist der Weg frei, mit Hebelwerkzeu-
gen (z.B. Schraubendreher) die Verglasung, insbeson-
dere die Durchbruch hemmende Panzerglasscheibe und
deren Anbindung an den Rahmen anzugreifen. Um mög-
lichst lange einem Durchbruch widerstehen zu können,
wird die innere Verbundglasscheibe mit dem Rahmen
verklebt (C). Diese Verklebung erfolgt mit dauerelasti-
schem Material (z.B. Silikon). Die Einbruch hemmende
Eigenschaft hängt also erheblich von der Ausführung die-
ser Verklebung ab.
[0003] Ein hinsichtlich der Einbruchssicherung ver-
bessertes, jedoch ebenfalls aus dem Stand der Technik
bekanntes von innen verglastes Fenster bzw. Profilan-
ordnung ist in Fig. 2 dargestellt. Zur Orientierung ist die
Außenseite dem mit dem Bezugszeichen (A) bezeichne-
ten Blendrahmen zuzuordnen. Es wird eine zusätzliche
Behinderungseinrichtung (D) außen vor die Verglasung
eingebaut. Hierdurch wird verhindert, dass der Schrau-
bendreher einen Angriffpunkt zwischen Glas und Alumi-
niumrahmen findet (Schraubendreher rutscht an der
schrägen Flanke ab). Derartige Teile können bei den in-
tegrierten Flügeln, d.h. den Flügeln, die von der Außen-
seite her verglast sind, nicht eingesetzt werden, da eine
außen liegende Glashalteleiste (G) durch Kippen einge-
setzt wird und dieses Kippen durch die Behinderungs-
einrichtung (D) unmöglich gemacht wird.
[0004] Eine gattungsgemäße Profilanordnung ist be-
reits aus der DE 299 09 593 U1 bekannt geworden.
Wenngleich die massive Glashalteleiste bereits zur Ver-
besserung der Einbruchssicherung beiträgt, besteht hier
weiterer Verbesserungsbedarf.
[0005] Hier setzt die vorliegende Erfindung an und
macht es sich zur Aufgabe, eine Profilanordnung für ein
Fenster oder eine Tür vorzuschlagen, die mit einer ver-
besserten Einbruchssicherung ausgestattet ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Profilanordnung mit den kennzeichnenden Merkma-
len des Anspruchs 1 gelöst. Es ist vorgesehen, dass die
Glashalteleiste eine Seite mit einer derart angeschrägten
Oberfläche aufweist, die eine im Querschnitt dachförmi-
ge Oberseite ergibt. Eine derartige Oberseite erschwert
das Ansetzen eines Schraubendrehers oder eines ver-

gleichbaren Hebelwerkzugs, wodurch ein Einbruch in ein
mit einer erfindungsgemäßen Profilanordnung herge-
stellten Fenster oder Tür zusätzlich erschwert wird.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der vor-
geschlagenen Erfindung ergeben sich insbesondere aus
den Merkmalen der Unteransprüche.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorge-
schlagenen Erfindung kann vorgesehen sein, dass das
Außenprofil ein Anschlussprofil zur Verbindung mit dem
Innenprofil bzw. dem Isolierprofil aufweist. Durch das An-
schlussprofil kann grundsätzlich eine größere Gestal-
tungsfreiheit bei der Ausgestaltung der verstärkten Glas-
halteleiste erreicht werden. Da es sich bei der Glashal-
teleiste vorzugsweise um eine Aluminiumleiste handelt,
kann es sinnvoll sein, eine geeignete Anschlussleiste
zwischenzuschalten, welche einerseits einen geeigne-
ten Anschluss für die Isolierleiste (Rollnasen) und ande-
rerseits einen geeigneten Anschluss für die Glashalte-
leiste aus Aluminium (Schraube, Bohrung, Gewindeboh-
rung) bereitstellen kann.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der vorge-
nannten Anschlusseinrichtung kann vorgesehen sein,
dass die Anschlusseinrichtung eine Anzahl von Bohrun-
gen, Schrauben (oder Stiften) und Gewindebohrungen
oder eine durchgehende Nut aufweist. Eine derartige An-
schlusseinrichtung eignet sich in besonders vorteilhafter
Weise, um eine lösbare Verbindung insbesondere zwi-
schen zwei Aluminiumprofilen herzustellen. Eine Monta-
geerleichterung ergibt sich bei einer durchgehenden Nut
in der Glasleiste. Wird nur ein Loch in die Außenschale
und in die Glashalteleiste eingebracht, müssen diese ge-
nau aufeinander abgestimmt werden. Die Verschrau-
bung befindet sich vorzugsweise "auf der Seite", also
nicht von vorne vom Einbrecher sicht- und nutzbar. Um
die Verschraubung lösen zu können, muss das Fenster
erst geöffnet werden.
[0010] Es ist vorzugsweise vorgesehen, dass die Hal-
terung für das Flächenelement aus der Glashalteleiste
und dem ersten Querschnittsabschnitt des Innenprofils
gebildet wird. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass
auch die übrigen Komponenten oder auch zusätzliche
Komponenten zur Halterung des Flächenelements ein-
gesetzt werden.
[0011] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, ein Fenster oder eine Tür gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 9 vorzuschlagen, welches
besonders einbruchssicher ausgeführt sein kann.
[0012] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass der Flügelrahmen zumindest abschnittswei-
se durch eine Profilanordnung gemäß mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 8 gebildet wird. Durch die Glashal-
teleiste, welche eine Seite mit einer derart angeschräg-
ten Oberfläche aufweist, die eine im Querschnitt dach-
förmige Oberseite ergibt, kann erreicht werden, dass das
Fenster einem Einbruchsversuch deutlich besser stand-
halten kann, als ein gegen Einbruch gesichertes Fenster
gemäß dem Stand der Technik. Eine derartige Oberseite
erschwert das Ansetzen eines Schraubendrehers oder
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eines vergleichbaren Hebelwerkzugs, wodurch ein Ein-
bruch in ein mit einer erfindungsgemäßen Profilanord-
nung hergestellten Fenster oder Tür zusätzlich erschwert
wird..
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der vor-
geschlagenen Erfindung ergeben sich insbesondere aus
den Merkmalen der Unteransprüche.
[0014] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des Fens-
ters kann vorgesehen sein, dass zwischen dem Außen-
profil, insbesondere der Glashalteleiste, und dem Flä-
chenelement ein adhäsives Verbindungsmittel, insbe-
sondere ein doppelseitiges Klebeband, angebracht ist.
Es kann ebenfalls vorteilhafterweise vorgesehen sein,
dass zwischen dem Innenprofil, insbesondere dem ers-
ten Abschnitt des Innenprofils, ein adhäsives Verbin-
dungsmittel angebracht ist. Diese adhäsive Verbindung
kann zusätzlich dazu beitragen, dass die Wiederstands-
fähigkeit eines derart ausgestalteten Fensters zunimmt.
Durch die adhäsive Verbindung zwischen der Glashal-
teleiste und dem Flächenelement wird darüber hinaus
das Einstecken eines Schraubendrehers etc. und damit
das Aufhebeln erschwert.
[0015] Es kann ferner vorteilhafterweise vorgesehen
sein, dass zwischen dem Innenprofil, insbesondere dem
ersten Abschnitt des Innenprofils, und dem Flächenele-
ment eine Distanzleiste angebracht ist. Hierdurch be-
steht die Möglichkeit, die Dicke unterschiedlicher Flä-
chenelemente auszugleichen. Darüber hinaus kann die
Distanzleiste unabhängig von der Oberflächenbeschaf-
fenheit des Innenprofils mit einer für ein Klebeband be-
sonders gut haftenden Oberfläche ausgestattet werden.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der vorgeschlagenen Erfindung kann vorgesehen sein,
dass zwischen der Distanzleiste und dem Flächenele-
ment und/oder der Distanzleiste und dem Innenprofil, ins-
besondere dem ersten Abschnitt des Innenprofils, ein
adhäsives Verbindungsmittel, insbesondere ein doppel-
seitiges Klebeband, angebracht ist. Auch diese adhäsive
Verbindung trägt dazu bei, dass die Wiederstandfähig-
keit des Fensters gegen Einbruch weiter gesteigert wer-
den kann. Selbst wenn das Außenprofil, insbesondere
die verstärkte Glashalteleiste bei einem Einbruch weit-
gehend zerstört sein sollte, würde das Flächenelement
immer noch an dem Innenprofil gehalten und der Ein-
bruch weiterhin erschwert werden.
[0017] Es kann ebenfalls vorteilhafterweise vorgese-
hen sein, dass zwischen der Glashalteleiste, insbeson-
dere zwischen der dem Flächenelement zugewandten
angeschrägten Oberseite der Glashalteleiste und dem
Flächenelement eine wetterfeste Versiegelung vorgese-
hen ist.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden deutlich anhand der nachfolgen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Abbildungen.
Darin zeigen

Fig. 1 eine Profilanordnung für ein Fenster gemäß

dem Stand der Technik (Schnittdarstellung ei-
nes Teilbereiches);

Fig. 2 eine Profilanordnung für ein Fenster gemäß
dem Stand der Technik (Schnittdarstellung ei-
nes Teilbereiches);

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Profilanordnung für ein
erfindungsgemäßes Fenster (Schnittdarstel-
lung eines Teilbereiches);

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Profilanordnung für ein
erfindungsgemäßes Fenster (Schnittdarstel-
lung eines Teilbereiches);

Fig. 5 eine erfindungsgemäße Profilanordnung für ein
erfindungsgemäßes Fenster (Schnittdarstel-
lung eines Teilbereiches);

Fig. 6 eine erfindungsgemäßes Fenster.

[0019] Folgende Bezugszeichen werden in den Abbil-
dungen verwendet:

1 Innenprofil
2 Flächenelement (Isolierglas)
3 Klebeband
4 Distanzleiste
5 Klebeband
6 Schraube / Verschraubung
7 Verglasungsdichtung
8 Glashalteleiste
9 Klebeband
10 Schraube
11 Versiegelung
12 Anschlussprofil
13 Außenprofil
14 Erster Querschnittsabschnitt (des Innenprofils)
15 Zweiter Querschnittsabschnitt (des Innenprofils)
16 Isolierprofil
17 Aufnahmenut
18 Rollnase
19 Bohrung
20 rechteckförmiger Querschnittsabschnitt
21 dachförmiger Querschnittsabschnitt
22 Gewindebohrung oder Nut

[0020] Zunächst wird auf Fig. 3 Bezug genommen.
[0021] Eine erfindungsgemäße Profilanordnung zur
Aufnahme eines Flächenelements 2 umfasst im Wesent-
lichen ein Innenprofil 1 und ein Außenprofil 13. Bei dem
Flächenelement 2 kann es sich vorzugsweise um eine
Isolierglasverglasung oder Einfachverglasung handeln.
Zwischen dem Innenprofil 1 und dem Außenprofil 13 ist
vorzugsweise ein Isolierprofil 16 angebracht. Die Profi-
lanordnung bildet eine Halterung für das Flächenelement
2 aus.
[0022] Ein erfindungsgemäßes Fenster oder eine er-
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findungsgemäße Tür umfasst im Wesentlichen eine An-
zahl von erfindungsgemäßen Profilanordnungen, min-
destens aber eine erfindungsgemäße Profilanordnung.
Die vorgenannten Profilanordnungen sind beispielswei-
se zu einem rechteckförmigen Flügelrahmen zusam-
mengefügt und halten das Flächenelement 2 in dem sich
ergebenden umschlossenen Zwischenraum. Bei dem
Flächenelement 2 handelt es sich vorzugsweise um eine
Isolierglasverglasung, Paneel oder Einfachverglasung.
Denkbar sind selbstverständlich auch andere Flächene-
lemente, wie beispielsweise Kunststoffplatten oder an-
dere Materialien. Die gewählte Formulierung "Innenpro-
fil" und "Außenprofi" soll auf einen typischen Anwen-
dungsfall hinweisen, bei dem das Außenprofil 13 der Au-
ßenseite eines Gebäudes und das Innenprofil 1 dem In-
nenraum eines Gebäudes zugewandt ist.
[0023] Das Innenprofil 1 ist zumindest abschnittsweise
als im Querschnitt L-förmiges Profil ausgestaltet, umfas-
send einen ersten Abschnitt 14 und einen zweiten Ab-
schnitt 15. Das Innenprofil 1 weist noch eine Aufnahme-
nut 17 mit einer Dichtung 7 auf. Für die hier skizzierte
Erfindung sind die Anbauten jedoch weniger relevant.
[0024] Der grundsätzliche Aufbau eines Fensters oder
einer Tür und den hierzu verwendeten Profilanordnun-
gen ist dem Fachmann hinreichend bekannt, so dass es
hierzu keiner weiteren Ausführungen bedarf.
[0025] Es ist vorgesehen, dass das Außenprofil 13 zu-
mindest abschnittsweise aus einer massiven und somit
verstärkten Glashalteleiste 8 gebildet wird. Die Eigen-
schaft "verstärkt" ist in dem hier beschriebenen Zusam-
menhang als im Vergleich zu einer Standard-Glashalte-
leiste (Fig. 1) besonders unanfällig gegenüber ausgeüb-
ter Gewalt im Falle eines Einbruchs zu verstehen. Inso-
fern kommt als Material der Glashalteleiste vorzugswei-
se Aluminium in Frage. Die Glashalteleiste 8 besteht vor-
teilhafterweise aus einem Massivkörper aus Metall, der
den bei einem Durchbruchsversuch auftretenden hohen
Hebelkräften einen möglichst hohen Wiederstand entge-
genbringt. Hierdurch wird ein Ausbau des Flächenele-
ments 2 (Durchbruch hemmende Verglasung oder wi-
derstandfähiges Paneel) während einer längeren Zeit
verwehrt.
[0026] Das Außenprofil 13 ist ebenfalls als im Quer-
schnitt L-förmiges Profil ausgestaltet. Ein erster Ab-
schnitt des Außenprofils wird von der verstärkten Glas-
halteleiste 8 gebildet, während ein zweiter Abschnitt des
Außenprofils 13 vorzugsweise durch ein Anschlussprofil
12 gebildet wird. Denkbar ist aber ebenfalls eine eintei-
lige Variante, d.h. das Außenprofil 13 wird ausschließlich
durch eine verstärkte Glashalteleiste 8 gebildet, die dann
die entsprechenden Anschlüsse zur Verbindung mit dem
Isolierprofil 16 bzw. dem Innenprofil 1 aufweist. Nachfol-
gend soll jedoch näher auf die zweiteilige Variante, be-
stehend aus Glashalteleiste 8 und Anschlussprofil 12 ein-
gegangen werden.
[0027] Bei dem Anschlussprofil 12 handelt es sich im
Wesentlichen um ein längliches Profil, vorzugsweise aus
einem Aluminiumwerkstoff. Das Anschlussprofil 12 weist

einen im Wesentlichen H-förmigen Querschnitt auf und
ist mit einem Anschluss für das Isolierprofil und Anschlüs-
sen für die Glashalteleiste ausgestattet. Der Anschluss
für das Isolierprofil umfasst im Wesentlichen zwei Roll-
nasen 18, die zum Einrollen des Isolierprofils 16 dienen.
Die Anschlüsse für die Glashalteleiste 8 umfassen eine
Nut 22 für die formschlüssige Halterung der Glasleiste 8
sowie vorzugsweise eine Anzahl von Bohrungen 19, die
in Längsrichtung des Anschlussprofils 12 verteilt sind.
[0028] Das Außenprofil 13, insbesondere das An-
schlussprofil 12, und das Innenprofil 1, insbesondere der
zweite Abschnitt 15 des Innenprofils 1, sind über das
Isolierprofil 16 miteinander verbunden. Die Glashalteleis-
te 8 und der erste Abschnitt 14 des Innenprofils 1 sind
im Wesentlichen senkrecht zu dem zweiten Abschnitt 15
des Innenprofils 1, dem Isolierprofil 16 und dem An-
schlussprofil 12 ausgerichtet und bilden zwischen sich
die Halterung für das Flächenelement 2 aus. Vorzugs-
weise sind die Glashalteleiste 8 und der erste Abschnitt
14 des Innenprofils 1 in parallelen Ebenen zueinander
angeordnet. Insgesamt ergibt sich eine im Querschnitt
etwa U-förmige Profilanordnung.
[0029] Bei der Glashalteleiste 8 handelt es sich im We-
sentlichen um ein längliches und massives Profil, vor-
zugsweise aus einem Aluminiumwerkstoff. Ein Hohlprofil
kommt als Glashalteleiste ebenfalls in Frage. Die Glas-
halteleiste 8 weist im Wesentlichen zwei unterschiedli-
che Querschnittsabschnitte auf, insbesondere einen
rechteckförmigen Querschnittsabschnitt 20 und erfin-
dungsgemäß einen dachförmigen Querschnittsabschnitt
21. Die Glashaltleiste 8 ist vorzugsweise einstückig aus-
gestaltet, so dass die "Unterteilung" der Glashalteleiste
in zwei Querschnittsabschnitte im Wesentlichen der
Funktionsbeschreibung dient.
[0030] Der rechteckförmige Querschnittsabschnitt 20
der Glashalteleiste 8 ist in einem verbauten Zustand dem
Anschlussprofil 12 zugewandt und mit Anschlüssen für
die Glashalteleiste ausgestattet. Bei dem Anschluss für
die Glashalteleiste handelt es sich um eine Anzahl von
Gewindebohrungen 22, die in Längsrichtung, korrespon-
dierend zu den Bohrungen 19 des Anschlussprofils 12,
verteilt angeordnet sind. In die Bohrungen 19 bzw. Ge-
windebohrungen 22 sind Schrauben 10 eingeschraubt.
Die Anschlüsse von Glashalteleiste 8 und Anschlusspro-
fil 12 bilden eine Anschlusseinrichtung, die zur Verbin-
dung, grundsätzlich zur lösbaren Verbindung, der Glas-
halteleiste 8 und dem Anschlussprofil 12 eingerichtet ist.
Der im Querschnitt dachförmige Abschnitt 21 der Glas-
halteleiste 8 ist auf der gegenüberliegenden Seite der
Anschlüsse, demnach auf der Oberseite der Glashalte-
leiste 8 angeordnet. Die Glashalteleiste 8 hat dement-
sprechend eine angeschrägte Oberseite, vorzugsweise
eine dachförmige Oberseite. Die Grundseite des dach-
förmigen Abschnitts 21 ist geringförmig breiter als der
rechteckförmige Querschnittsabschnitt 20 ausgestaltet,
so dass der dachförmige Abschnitt 21 den rechteckför-
migen Abschnitt 20 geringfügig überragt. Im Ergebnis
ergibt sich eine Aufnahme für ein adhäsives Verbin-
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dungsmittel, insbesondere ein doppelseitiges Klebe-
band 9, welche zumindest auf einer Seite von dem über-
ragenden dachförmigen Abschnitt 21 begrenzt wird. Zwi-
schen dem Flächenelement 2 und der dem Flächenele-
ment 2 zugewandet Seite des dachförmigen Abschnitts
21 kann mit einer wetterfesten Versiegelung 11 vorge-
sehen sein.
[0031] Zwischen dem Innenprofil 1, insbesondere dem
ersten Abschnitt 14 des Innenprofils 1 und dem Flächen-
element 2 ist vorzugsweise ein adhäsives Verbindungs-
mittel, insbesondere ein doppelseitiges Klebeband 3, an-
gebracht. Zusätzlich kann vorgesehen sein, dass eine
Distanzleiste 4 zwischen dem Innenprofil 1, insbesonde-
re dem ersten Abschnitt 14 des Innenprofils, und dem
Flächenelement 2 angebracht ist. In diesem Fall ist eine
adhäsive Verbindung, insbesondere ein doppelseitiges
Klebeband 3, zwischen der Distanzleiste 4 und dem Flä-
chenelement 2 und/oder ein adhäsives Verbindungsmit-
tel, insbesondere ein doppelseitiges Klebeband 5, zwi-
schen der Distanzleiste 4 und dem Innenprofil 1, insbe-
sondere dem ersten Abschnitt 14 des Innenprofils 1, an-
geordnet. Die Distanzleiste 4 kann ferner mit Schrauben
6 mit dem Innenprofi 1 verschraubt werden. Es kann fer-
ner eine Verglasungsdichtung 7 zwischen dem Innen-
profil 1, insbesondere zwischen dem ersten Abschnitt 14
des Innenprofils 1 und dem Flächenelement 2 vorgese-
hen sein.
[0032] Als Materialien für die das Innenprofil 1, die Dis-
tanzleiste 4 und das Anschlussprofil 12 kommt vorzugs-
weise Aluminium in Frage. Die Dichtungen 7, 11 und das
Isolierprofil 16 sind vorzugsweise aus Kunststoff herge-
stellt.
[0033] Weitere Merkmale und Vorteile der vorgeschla-
genen Erfindung ergeben sich anhand einer Darstellung
der Funktionen der Erfindung.
[0034] Die äußere Glashalteleiste 8 ist massiv ver-
stärkt und wird an das Anschlussprofil 12 mithilfe von
Schrauben 10 verschraubt. Die Glashalteleiste ist so ge-
formt, dass sie den Ansatz des Schraubendrehers wei-
testgehend erschwert. Die Versiegelung 11 trägt eben-
falls dazu bei, dient aber primär zur Abdichtung gegen
Regenwasser. Über das Klebeband 9 wird die äußere
Scheibe des Flächenelements fest mit der Glashalteleis-
te verbunden. Die raumseitige Scheibe des Flächenele-
ments wird über ein Klebeband 3 vollumfänglich mit der
Distanzleiste 4 verklebt. Die Distanzleiste 4 selbst wird
mithilfe von Schrauben 6 mit dem Innenprofil 1 fest ver-
bunden.
[0035] Die Verklebung des Flächenelements kann
wahlweise über ein Klebeband mit der Glashalteleiste 8
oder mit dem Innenprofil, insbesondere dem ersten Ab-
schnitt 14, oder in Kombination erfolgen.
[0036] Um eine gute Haftung des Klebebandes zu er-
reichen, sind bestimmte Oberflächen besonders geeig-
net. In der Regel sind anodisierte Flächen hierzu prädes-
tiniert. Da diese typischerweise silberfarben sind, wird
die Distanzleiste 4 versteckt und schadet nicht der Optik.
Eine Verklebung auf lackierte Oberflächen ist mit dem

Klebeband grundsätzlich auch möglich. Die Distanzleiste
4 kann auch höher ausgeführt werden oder kann ganz
entfallen.

Patentansprüche

1. Profilanordnung, insbesondere für ein Fenster oder
Tür, umfassend

- ein Innenprofil (1),
- ein Außenprofil (13) mit einer Glashalteleiste,
wobei
- das Innenprofil (1) und die Glashalteleiste eine
Halterung für ein Flächenelement (2) ausbilden,
wobei
- es sich bei der Glashalteleiste um eine massive
Glashalteleiste (8) handelt,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Glashalteleiste (8) eine Seite mit einer derart an-
geschrägten Oberfläche aufweist, die eine im Quer-
schnitt dachförmige Oberseite ergibt.

2. Profilanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenprofil (1) einen ersten
Abschnitt (14) und mindestens einen zweiten Ab-
schnitt (15) aufweist, wobei sich die Abschnitte (14,
15) zu einem im Querschnitt L-förmigen Innenprofil
(1) ergänzen.

3. Profilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Außenprofil (13) ein Anschlussprofil (12) zur Verbin-
dung mit dem Innenprofil (1) aufweist.

4. Profilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Innenprofil (1), insbesondere dem zwei-
ten Abschnitt (15) des Innenprofils (1), und dem Au-
ßenprofil (13), insbesondere dem Anschlussprofil
(12), ein Isolierprofil (16) vorgesehen ist.

5. Profilanordnung nach einem der Ansprüche 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Anschlussprofil (12) und der Glashalteleiste (8) eine
Anschlusseinrichtung zur lösbaren Verbindung vor-
gesehen ist.

6. Profilanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlusseinrichtung eine
Anzahl von Bohrungen (19), Schrauben (10) und Ge-
windebohrungen (22) aufweist.

7. Profilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Glashalteleiste (8) als längliches Profil aus einem
Aluminiumwerkstoff ausgestaltet ist.
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8. Profilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halterung für das Flächenelement (2) aus der Glas-
halteleiste (8) und dem ersten Abschnitt (14) des In-
nenprofils (1) gebildet wird.

9. Fenster oder Tür, umfassend einen Flügelrahmen
und ein Flächenelement, wobei der Flügelrahmen
zumindest abschnittsweise durch eine Profilanord-
nung gebildet wird, umfassend

- ein Innenprofil (1),
- ein Außenprofil (13) mit einer Glashalteleiste,
wobei
- das Innenprofil (1) und die Glashalteleiste eine
Halterung für ein Flächenelement (2) ausbilden,
wobei
- es sich bei der Glashalteleiste um eine massive
Glashalteleiste (8) handelt,

dadurch gekennzeichnet, dass
es sich um eine Profilanordnung gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 8 handelt.

10. Fenster oder Tür nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen dem Außenprofil
(13), insbesondere der Glashalteleiste (8), und dem
Flächenelement (2) ein adhäsives Verbindungsmit-
tel, insbesondere ein doppelseitiges Klebeband (9),
angebracht ist.

11. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem Flächenelement (2) um eine
Isolierglasverglasung oder Einfachverglasung han-
delt.

12. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9-11, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Innenprofil (1), insbesondere dem
ersten Abschnitt (14) des Innenprofils (1), und dem
Flächenelement (2) ein adhäsives Verbindungsmit-
tel, insbesondere ein doppelseitiges Klebeband (3),
angebracht ist.

13. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9-12, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Innenprofil (1), insbesondere dem
ersten Abschnitt (14) des Innenprofils (1), und dem
Flächenelement (2) eine Distanzleiste (4) ange-
bracht ist.

14. Fenster oder Tür nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Distanzleiste (4)
und dem Flächenelement (2) und/oder der Distanz-
leiste (4) und dem Innenprofil (1), insbesondere dem
ersten Abschnitt (14) des Innenprofils (1), ein adhä-
sives Verbindungsmittel, insbesondere ein doppel-

seitiges Klebeband (5), angebracht ist.

15. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9-14, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen der Glashalteleiste (8), insbesondere zwi-
schen der, dem Flächenelement (2) zugewandten
angeschrägten Oberseite (21) der Glashalteleiste,
und dem Flächenelement (2) eine wetterfeste Ver-
siegelung (11) vorgesehen ist.

Claims

1. Profile arrangement, in particular for a window or
door, comprising

- an inner profile (1),
- an outer profile (13) with a glass holding bar,
wherein
- the inner profile (1) and the glass holding bar
form a support for a surface element (2), wherein
- the glass holding bar is a massive glass holding
bar (8),

characterised in that
one side of the glass holding bar (8) has a bevelled
surface forming a roof-shaped upper side in cross-
section.

2. Profile arrangement according to claim 1, charac-
terised in that the inner profile (1) comprises a first
section (14) and at least a second section (15),
wherein the sections (14, 15) complement each oth-
er to form an L-shaped inner profile (1) in cross-sec-
tion.

3. Profile arrangement according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the outer profile
(13) comprises a connection profile (12) for connec-
tion with the inner profile (1).

4. Profile arrangement according to any of the preced-
ing claims, characterised in that an insulation pro-
file (16) is provided between the inner profile (1), in
particular the second section (15) of the inner profile
(1), and the outer profile (13), in particular the con-
nection profile (12).

5. Profile arrangement according to any of claims 3 or
4, characterised in that a connection device for de-
tachable connection is provided between the con-
nection profile (12) and the glass holding bar (8).

6. Profile arrangement according to claim 5, charac-
terised in that the connection device comprises a
number of bores (19), screws (10) and threaded
bores (22).
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7. Profile arrangement according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the glass holding
bar (8) is formed as a longitudinal profile made of an
aluminium material.

8. Profile arrangement according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the support for the
surface element (2) is formed of the glass holding
bar (8) and the first section (14) of the inner profile (1).

9. Window or door, comprising a sash frame and a sur-
face element, wherein the sash frame is at least par-
tially formed by a profile arrangement, comprising

- an inner profile (1),
- an outer profile (13) with a glass holding bar,
wherein
- the inner profile (1) and the glass holding bar
form a support for a surface element (2), wherein
- the glass holding bar is a massive glass holding
bar (8),

characterised in that
it is a profile arrangement according to any of claims
1 to 8.

10. Window or door according to claim 9, characterised
in that an adhesive connection means, in particular
double-sided tape (9), is provided between the outer
profile (13), in particular the glass holding bar (8),
and the surface element (2).

11. Window or door according to any of the preceding
claims 9 or 10, characterised in that the surface
element (2) is insulating glass glazing or single glaz-
ing.

12. Window or door according to any of the preceding
claims 9 to 11, characterised in that an adhesive
connection means, in particular double-sided tape
(3), is provided between the inner profile (1), in par-
ticular the first section (14) of the inner profile (1),
and the surface element (2).

13. Window or door according to any of the preceding
claims 9 to 12, characterised in that a distance bar
(4) is provided between the inner profile (1), in par-
ticular the first section (14) of the inner profile (1),
and the surface element (2).

14. Window or door according to claim 13, character-
ised in that an adhesive connection means, in par-
ticular double-sided tape (5), is provided between
the distance bar (4) and the surface element (2)
and/or the distance bar (4) and the inner profile (1),
in particular the first section (14) of the inner profile
(1).

15. Window or door according to any of the preceding
claims 9 to 14, characterised in that a weather-
proof sealing (11) is provided between the glass
holding bar (8), in particular between the bevelled
upper side (21) of the glass holding bar facing the
surface element (2), and the surface element (2).

Revendications

1. Agencement de profilés, en particulier pour une fe-
nêtre ou une porte, comprenant :

- un profilé intérieur (1),
- un profilé extérieur (13) avec une parclose,
- dans lequel le profilé intérieur (1) et la parclose
forment une fixation pour un élément de surface
(2),
- dans lequel la parclose est une parclose (8)
pleine,

caractérisé en ce que la parclose (8) présente un
côté avec une surface biseautée de telle sorte qu’il
en résulte un côté supérieur en forme de toit en cou-
pe transversale.

2. Agencement de profilés selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le profilé intérieur (1) comporte
un premier tronçon (14) et au moins un deuxième
tronçon (15), les tronçons (14, 15) se complétant en
un profilé intérieur (1) en forme de L en coupe trans-
versale.

3. Agencement de profilés selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le profilé
extérieur (13) comporte un profilé de raccordement
(12) en vue de l’assemblage avec le profilé intérieur
(1).

4. Agencement de profilés selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un profilé
d’isolation (16) est prévu entre le profilé intérieur (1),
en particulier le deuxième tronçon (15) du profilé in-
térieur (1), et le profilé extérieur (13), en particulier
le profilé de raccordement (12).

5. Agencement de profilés selon l’une des revendica-
tions 3 ou 4, caractérisé en ce qu’un dispositif de
raccordement destiné à un assemblage amovible
est prévu entre le profilé de raccordement (12) et la
parclose (8).

6. Agencement de profilés selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de raccordement
comporte un certain nombre de trous (19), de vis
(10) et de trous filetés (22).

7. Agencement de profilés selon l’une des revendica-
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tions précédentes, caractérisé en ce que la parclo-
se (8) est conçue comme un profilé allongé en alu-
minium.

8. Agencement de profilés selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la fixation
destinée à l’élément de surface (2) est constituée de
la parclose (8) et du premier tronçon (14) du profilé
intérieur (1).

9. Fenêtre ou porte, comprenant un ouvrant et un élé-
ment de surface, l’ouvrant étant formé au moins en
partie par un agencement de profilés, comprenant :

- un profilé intérieur (1),
- un profilé extérieur (13) avec une parclose,
- dans lequel le profilé intérieur (1) et la parclose
forment une fixation pour un élément de surface
(2),
- dans lequel la parclose est une parclose (8)
pleine,

caractérisée en ce qu’il s’agit d’un agencement de
profilés selon l’une des revendications 1 à 8.

10. Fenêtre ou porte selon la revendication 9, caracté-
risée en ce qu’un moyen d’assemblage adhésif, en
particulier un ruban adhésif à double face (9), est
placé entre le profilé extérieur (13), en particulier la
parclose (8), et l’élément de surface (2).

11. Fenêtre ou porte selon l’une des revendications pré-
cédentes 9 ou 10, caractérisée en ce que l’élément
de surface (2) est un vitrage en verre isolant ou un
vitrage simple.

12. Fenêtre ou porte selon l’une des revendications pré-
cédentes 9 à 11, caractérisée en ce qu’un moyen
d’assemblage adhésif, en particulier un ruban adhé-
sif à double face (3), est placé entre le profilé intérieur
(1), en particulier le premier tronçon (14) du profilé
intérieur (1), et l’élément de surface (2).

13. Fenêtre ou porte selon l’une des revendications pré-
cédentes 9 à 12, caractérisée en ce qu’une baguet-
te d’espacement (4) est placée entre le profilé inté-
rieur (1), en particulier le premier tronçon (14) du
profilé intérieur (1), et l’élément de surface (2).

14. Fenêtre ou porte selon la revendication 13, carac-
térisée en ce qu’un moyen d’assemblage adhésif,
en particulier un ruban adhésif à double face (5), est
placé entre la baguette d’espacement (4) et l’élé-
ment de surface (2) et/ou la baguette d’espacement
(4) et le profilé intérieur (1), en particulier le premier
tronçon (14) du profilé intérieur (1).

15. Fenêtre ou porte selon l’une des revendications pré-

cédentes 9 à 14, caractérisée en ce qu’un scelle-
ment (11) résistant aux intempéries est prévu entre
la parclose (8), en particulier entre le côté supérieur
biseauté (21), proche de l’élément de surface (2), de
la parclose, et l’élément de surface (2).
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